
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

115 (26.4.1912) Viertes Blatt



» er « « » » re1 » r
arlsruhe und Bor¬

kten : frei inS Hau «
HeIiefertviert« lj .Mk. 1 .

-cn Ausgabestellen ab-
^ >lt monatl . b« Pfennig ,
g ^ swärts frei inS
HauS geliefert viertelt
Lark 2.22. Am Post -

-Aalter abgeholt Mk . 1 .80.
La,elnum n,er 10 Pfennig

Badische Morgenzeitung«tdaktion und Expedition :
zritterstratze Nr . 1 .

Viertes Blatt Gegründet 1803

Organ für amtliche Anzeigen

Freitag , den S« . April ISIS 109 . Jahrgang

Anzeige «:
die einspaltigePetitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - A nnahmet
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . SVS4 .

Nummer 115

Berlin . 23 . April .
Um Bundesratstisch : Preußischer Kriegsminister

„ on Heeringen , sowie Staatssekretär von
Lirpitz .

Die Beratung der Wehrvorlagen wird fortgesetzt.
Abg. hautzmann (Forischr . Dpt .) : Es ist notwendig ,

hie Vorgänge des letzten Sommers mit großem Ernst
Nid ohne Leidenschaft aufzufassen . Seitdem wir das
gumquenat bewilligt haben , haben sich in der Welt
und in Europa Vorgänge abgespielt , die nicht über -
ahen werden können . Einer unserer Nach¬
barn ist in einen Krieg verwickelt . Die Dar¬
danellenfrage ist aufgerollt und in Persien
gehen ernste Dinge vor sich. Die Revolution in
xhina gibt zu denken . Di« bloße Möglichkeit von
Verwickelungen ist eine sehr ernst« Frage , die wir
nicht außer Acht lassen dürfen . Das Bedürfnis ist
aber vorhanden , daß endlich einmal mit der weiteren
Steigerung unserer Rüstungen Schluß gemacht werde .
Es dürfen im Hintergründe nicht schon wieder weitere
Vorlagen lauern . In Konsequenz der Vorlagen haben
die verbündeten Regierungen die Verpflichtung , an
-er Verbesserung der politischen Lage in Europa mit¬
zuarbeiten ; das entspricht dem Empfinden des deut¬
schen Volkes . Die alarmierenden Kundgebungen der
alldeutschen Gruppe bedauern wir . Die Behauptung ,
das NachrichtenbureaudesReichs marin e-
amtes habe nicht agitatorisch gewirkt , dürfte nicht
zutreffen. Die Regierung soll aber nicht di« Hand
dazu hergeben , eine solche Propaganda zu unter¬
stützen. Beschränken wir unsere Flottenrüstungen ,
so läßt auch England mit seinen Rüstungen
nach . ( ? 7) Wir verlangen Auskunft darüber , ob
die Verhandlungen mit England abgebrochen worden
sind . Zu den gestrigen Ausführungen des Kriegs -
mmisters über das Duell : Mit diesen Anschauungen
muß gebrochen werden . Dazu kommt die Vsr -
eisschiedung des Generalarztes Professor Dr . Czerny
»egen seiner Stellung zur Sozialdemokratie .

Staatssekretär von Tlrpth : Auf di« Machtverhält ,
nisse Englands und Deutschlands hier einzugehen ,
halte ich nicht für angebracht . Meinen Ausführungen
über das Nachrichtenbureau des Reichsmarineamtes
habe ich nichts hmzuzufügen . Es hat sich niemals
an einer Hetze gegen England beteiligt . Die Auf -
Mrungsarbeit des Flottenvereins war nötig , da seit
den Tagen der Hansa dem Volke das Bewußtsein über
tie Bedeutung der See abhanden gekommen war .
stuf den Flottenverein habe ich keinen Einfluß ; im
Gegenteil, ich bin manchmal von ihm angegriffen
worden.

kriegsminister von Heeringen : Zu den Ausführun¬
gen des Abq . Haußmann will ich nur bemerken , daß
Geheimrat Professor Dr . Czerny zu seinem Abschieds¬
gesuch nicht gedrängt worden ist . Er hat sein Gesuch
freiwillig eingereicht und es mit Gesundheitsrücksichten
und zu hohem Alter begründet . Ich werde das
Nähere in der Kommission auseinandersetzen , des¬
gleichen hinsichtlich der Duellfrag « . ^

Abg. von Liebert (Reichsp .) : Die Ereignisse der
letzten Jahre haben dem deutschen Volke eine Lehre
gegeben. Wir wollen eine Verstärkung unserer
Streitkräfte . Die Militärzeit ist ein Jungbrunnen
unserer Jugend . Die Hauptsache ist , daß wir die
ersten an der Grenz « sind . Darum liegt uns
so viel an der Schlagfertigkeit der Armee . Erfreulich
ist die Schaffung eines dritten Geschwaders . Stärken
wir unsere Wehrmacht , so haben wir den Frieden .

Abg . Lolshorn (Welse ) : Die Flottenvorlage lehnen
wir ab . Der Heeresvorlage werden wir vorbehalt¬
lich der in der Kommission zu treffenden Aenderungen
zustimmen. Wir bedauern die gestrigen Erklärungen
des Kriegsministers über das Duell . Hoffentlich
wird die Deckung für die Heeresvorlage sichergestellt.
Sollte es etwa der Linken gelingen , auch die Erb¬
schaftssteuer in die Deckung hineinzuschmuggeln , so
werden wir gegen die Heeresvorlage stimmen .

Abg. Wurm (Soz .) : Bei der Deckung für die Wehr¬
vorlage liegt der Schwerpunkt in der Aufhebung der
Liebesgabenpolitik . Wenn diese Vorlage Gesetz wird ,
so wird den gewerblichen Brennereien das Lebens¬
licht ausgeblasenl Die ganze Deckungsvorlage ist aus
das Interesse der großen Spirituszentrale zugeschnit-
ten . wollen di« Beseitigung der Liebesgabe , aber
nicht in der Weis«, wie es di« Konservativen und die
Regierung wünschen . Der Dergällungszwang muß
aufgehoben und die Bestimmungen über den Durch-
Ichnittsbrand müssen beseitigt werden

Abg. Spühn (Ztr .) protestiert namens seiner
Freunde in einer von ihm verlesenen Erklärung aus
Grund religiöser und rechtlicher Auffassung gegen
die gestrigen Ausführungen des Kriegs -
Ministers in der Duellsrage . Den Rechtsschutz
und zugleich den Ehrbegriff , den er für den Offiziers -
stvnd m Anspruch nimmt , entzieht der Kriegsminister
durch seine Ausführungen der katholischen Bevölke¬
rung . Der Kriegsminister stellt sich und den Offiziers¬
stand durch diese Aeußerungen außerhalb des Ge-
W .rs . Das bürgerlich « Strafgesetz und das
Militärstrafgesetzbuch verbieten das Duell .
Der Kriegsminister aber schließt den aus dem Offi¬
zierskorps aus , der dem Gesetze Achtung und Gehor¬
sam erweist . In der Kommission werden wir uns
weiter sprechen.

Abg. Schweickardt (Fortschr . Dpth : Es werde zu
erwägen sein , auf welche Weise das Brennereigewerbe
lebensfähig zu erhalten sei .
.. Abg. Graf Posadowsky (Wild ) : Selbstverständlich
>st Meine Ansicht, daß es sich bei den Borlagen vm
«me Vertrauenssrage handle , nicht auf die Finan -
Gerung auszudehnen . Die Vermehrung unserer Wehr¬
macht ist notwendig . Deutschland ist ein friedliches
AE . Jahrhunderte lang war es der Kriegslchau -
Aas . fremder Nationen . Würden wir uns militärisch
lmwächeir, so würde dieser Zustand wieder aufleben .Wir wünschen dringend , daß sich die Voraussetzungen

Scha ^ ekrrtärs zur Deckung,frage erfüllen mögen ,

werde dürfen aus keinen Fall gemacht

Abg . Götting (ncttl.) : Die Bevölkerung zwischen der
Weser und der Elbe hat ein großes Interesse an einer
starken Flotte .

Abg . Werner (Deutsche Reformp .) : Die friedlich«
Entwicklung , die die Sozialdemokratie immer betont ,
wird in erster Linie durch die Wehroorlagen er¬
reicht.

Damit schließt die Debatte . Die Wehrvorlage
wird an die Budgetkommission verwiesen .
Die Abstimmung darüber , ob die Deckungsvorlage an
die BudgetkommiMon oder an ein« besondere Kom¬
mission von 28 Mitgliedern überwiesen werden soll,
bleibt zweifelhaft . Es muß daher Hammel¬
sprung erfolgen . Bei demselben stimmen für die
Ueberweisung an eine besondere Kom¬
mission 160 , für die Ueberweisung an die Budget¬
kommission 158 Abgeordnete . Damit ist die erste
Lesung der Wehrvorlagen beendet .

Hierauf tritt Vertagung ein . Nächste Sitzung :
Morgen 1 Uhr : Interpellation betreffsend
den Jesuiten . Erlaß und Etat des Reichs¬
eisenbahnamts

Schluß ' /. ? Uhr . _

Berlin , 25 . April . Ein Gesetzentwurf über den Zu¬
sammenstoß von Schissen und die Hilfeleistung und
Bergung in Seenot wird dem Reichstag jetzt zu¬
gehen , nachdem ihn der . Bundesrat in seiner heutigen
Sitzung erledigt hat . Der Entwurf ist eine Folge
der im Jahre 1910 zwischen 24 «Äestaaten abge¬
schlossenen Vereinbarung über das Seerecht .

Berlin , 25 . April . Die Budgetkommission
des Reichstages nahm bei der Beratung des
Etats für Südwestafrika einen fortschrittlichen Antrag
auf Verleihung einer Verfassung und des
Wahlrechts für di« weiße Bevölkerung Süd -
westafrikas an . Der Staatssekretär erklärte ,
die Kolonialverwaltung werde sich an der Ausarbei¬
tung eines Kompetenzgesetzes gerne beteiligen . Di«
englischen Kolonien hätten alle eine Konstitution mit
Festlegung der Recht« des Königs , des Gouverneurs ,
der Beamten usw . Dasselbe sei auch für unsere
Kolonien erstrebenswert .

Mienisch - ltikkischer Krieg.
aufItalien und die Antwort der Pforte

die Friedensaktion der Mächte .
Rom , 25 . April . Der offiziöse „Popolo Romano "

erklärt , nach der Antwort des Sultans dürfe Ita¬
lien keinerlei Rücksicht mehr üben und be¬
sitze volle Freiheit , die Türkei in jeder möglichen
Art zu schlagen . Natürlich müßte die Rolle der
Neutralen gewahrt bleiben . Wenn gewisse Mächte
den Frieden ernstlich herbeisühren wollten , müßten
sie einen energischen Druck auf die Türkei aus¬
üben ohne Furcht vor dem islamitischen Gespenst .

Die „Tribuna " hebt in ihrem Lommunique zu
der Antwort der Pforte auf den Vermittelungs¬
schritt der Mächte hervor , man solle der Versiche¬
rung der Pforte , Italien habe den Krieg provo¬
ziert , während die Pforte zu großen Konzessionen
bereit war , keinen Glauben schenken .
Die Araber der Küste hätten die Herrschaft Ita .
liens gern angenommen . Was die Aktion
der arabischen Stämme gegen Italien betreffe ,
so sei sie nicht spontan erfolg t , im Gegen¬
teil trügen jene Stämme mit großem Unwillen das
türkische Joch . Die Aktion sei heroorgerufen wor¬
den durch militärischen Zwang , durch Androhung
von Gewalttätigkeiten und Hinrichtungen , durch
Aufreizung des religiösen Fanatismus , durch Ver¬
breitung von Lügen über die italienischen Absich¬
ten , endlich durch Geld und Aufforderung zu Raub
und Plünderungen . Die „Tribuna " weist die Be¬
hauptung zurück , die Italiener hätten in Lydien
keine entscheidenden Erfolge gehabt . Wie wolle
man denn die Besetzung der Hauptpunkt « der Küste
nennen ? Und wenn es an anderen entscheiden¬
den Erfolgen fehle , so komme das daher , daß der
Feind es liebe , jeden Kampf durch die
Flucht abzubrechen . Was die Bemerkung
betreffe , daß Italien nicht dazu gekommen sei,
einen entscheidenden Erfolg durch die Flotte zu
erringen , so wundert sich die „Tribuna " darüber ,
daß die Türkei Italiens Langmut zu einem
Argument gegen Italien benutze und die vollkom¬
men irrige Folgerung , die die Türkei aus der Lang¬
mut Italiens ziehe , sei die beste und sicherste Recht¬
fertigung des Entschlusses Italiens , endlich
seine Flotte zur Verwendung zu
bringen .

Die „ Agenzia Stefani " veröffentlicht folgende
Note : Viele Zeitungen verbreiten fortgesetzt Nach¬
richten über eine angebliche Besetzung von
Inseln im Aegäischen Meere , so von Lemnos
und anderen , nördlich von Astropalia . Diese
Nachrichten , die fast sämtlich aus Konstantinopel
stammen , sind völlig unrichtig . (Danach ist also
die Besetzung von Astropalia Tatsache , denn das
Dementi betrifft nur die nördlich von dieser gele¬
genen Inseln .)

Die Dardanellensperre .
konstanlinopel , 25 . April . Der Ministerrat beriet

gestern über di« Wiedereröffnung der Dar¬
danellen . Gerüchtweise verlautet , daß die Kon¬
ferenz keinen Beschluß gefaßt habe , weil die
Minister uneinig waren . Das Organ des Komitees
für Einheit und Fortschritt schreibt : Wer kann ver¬
sichern, daß die Italiener nicht versuchen werden , ihre
Handelsdampser unter falscher Flagge
di« Dardanellen passieren zu lassen, um so
ein Angriffsunternehmen vorzubereiten ? Solange
nicht hinreichende Sicherheiten gegeben feien , sei nicht
daran zu denken , daß die Dardanellen geöffnet wer¬
den . Man behauptet , di« hiesige englische Bot¬
schaft sei bei der Pforte wegen Wiedereröffnung
der Dardanellen vorstellig geworden . Weiteren
Berichten zufolg« sendet Rußland weiter « Trup¬
pen von Kasan nach dem Kaukasus .

konstankinopel . 25. April . Aus Anlaß des Ver¬
suches eines englischen Dampfers , trotz des Verbotes
die Dardanellen zu durchfahren , erläßt der Hafen¬
kapitän eine Kundgebung , in der aus die Zirkularnote
hingewiesen wird , laut welcher Schisse , die die Durch¬
fahrt durch die Dardanellen versuchen , durch Kanonen¬
schüsse in den Grund gebohrt werden . Angesichts
der Beunruhigung wegen der Gefahren , welcher der
Schiffahrt infolge des etwaigen Losreißens von
Minen erwachsen können , erklärt di« Zeitung
„Sabah " auf Grund von Informationen des Kriegs¬
ministeriums , daß die in den Dardanellen , in der
Bosporusmündung bei Saloniki und Smyrna ge¬
legten oder vorbereiteten Minen Contactminen neuesten
Systems seien und daher keine Gefahr bestehe .

Odessa, 25. April . Das Vörsenkomitee erklärte ,
dem deutsch-niederländischen Getreidekontrakt nach
hebe die Schließung der Dardanellen den Kontrakt
nicht aus , denn das Laden der Schiffe sei möglich .
Es sei daher die überzählige Ladezeit anzurechnen .

Enver Bey .
konstanlinopel , 25. April . Das Kriegsministerium

dementiert die Meldung der Agenzia Stefani aus
Kairo , daß Enver Bey infolge seiner Wunden ge¬
storben sei . Das Kriegsministerium erhielt aus dem
Lager von Derna eine vom 21 . ds . Mts . datierte
Depesche Enver Deys , daß seine Wunden , die er
bereits vor vier Monaten erholten hatte , innerhalb
zwei Tagen geheilt seien . (7)

Vom Kriegsschauplatz in Tripolis .
konsiankinopel , 24. April . Das Ministerium des

Innern erhielt ein Telearamm des Scheichs der
Senussi , der auf die Nachricht von der Beschießung
der Dardanellen die Absicht kundgibt , mit seinen
L5 00Y Mann sämtliche Stellungen des
Feindes in Benghasi anzugreifen . (Die
Türken haben schon mehrfach das Eingreifen des
Senussischeichs annonciert , ohne daß es diesem ge¬
rissenen Herrn eingefallen wäre , ihnen den Gefallen
zu tun .) _

konsiankinopel , 25. April . Nach Berichten des
Kriegsministers haben die Italiener drei Tage lang
Kunfuda im Roten Meer « bombardiert , oh-ne je¬
doch großen Schaden anzurichten , t ? ) Ferner gibt
der Kriegsminister bekannt , daß die Italiener in dem
letzten Kampfe bei Derna 150 Tote und Verwundete
verloren und die Derschanzungen aufgegeben hät¬
ten . ( 7)

Rom . 25 . April . Wie die „Tribuna " meldet ,
mußten die Bankinstitute , welch« die letzte Em Mis¬
sion der 5prozentigen Anleihe für den
Eisenbahnetat übernommen haben , diese fast in ihrer
Gesamtheit der Kundschaft überlassen , da eine starke
Nachfrage bestand . 250 Millionen sind also ohne die
geringste Inanspruchnahme des Auslandes unter¬
gebracht worden .

Mailand , 24 . April . Morgen abend werden der
„Franks . Ztg .

" zufolge nach Benghasi ein Luft¬
schiffe « und 150 Soldaten abgehen . Jener wird
einen Drachenballon mitführen , der für das
Einstellen der Arttlleviegeschütze dienen soll . Das
neue lenkbare Luftschiss „M . 1 "

, das nächste Wache
fertiggestellt wird , hat di« gleiche Form wie „P . 2"

, ,
ist 90 Meter lang , 20 breit und 25 Meter hoch und
besitzt dieselben Steuervorrichtungen wie „ P . 2"

. An
beiden Enden der Gondel befinden sich zwei starke
Motoren , die je zwei Schrauben antreiben . Außer¬
dem sind in der Gondel zwei Mltrailleusen sowie
mehrere Bombenlancierrohr « neuesten
Systems vorhanden .

Rom , 25 . April . Die Agenzia Stefani erklärt die
Meldung des türkischen Kriegsministeriums , daß die
Italiener in dem letzten Kampfe bei Derna 150 Tote
und viele Verwundete gehabt und ihre Derschanzun -
gen aufgegeben hätten , für falsch . Die Italiener hät¬
ten in diesem Kampfe , der übrigens am 15 . ds . Mts .
stattgefunden hat , nur einen Toten und einige leicht
Verwundete gehabt , während die Verluste des
Feindes bedeutend gewesen seien, so daß er
sich zurückziehen mußte .

Ne Empörung In 5es.
Paris , 25. April . Kriegsminister Millerand

erklärte einem Berichterstatter , die Regierung habe
bezüglich der Organisierung Marokkos
zwei Lösungen ins Auge gefaßt . Die eine bestehe
darin , einen Zivillisten zum General -
residenten zu ernennen , unter dessen Befehl
auch der Kommandant des Besatzungskorps stände .
Die zweite Lösung wäre die , daß einem General
für einige Zeit die Aufgabe übertragen würde , die
Organisierung Marokkos in administrativer und
militärischer Hinsicht durchzuführen . Es heißt ,
mehrere Mitglieder der Regierung seien für eine
dritte Kombination ;- darnach solle der
Deputierte und ehemalige Generalgouverneur von
Algerien , Ionnart , zum Generalresidenten er¬
nannt und ihm als unmittelbarer Mitarbeiter
General d 'A made beigegeben werden .

Der Sonderberichterstatter des „Matin " in Fes
meldet unterm 20. d . Mts ., die Niederwerfung des
Aufstandes sei der Energie des Generals Bru »
lard zu verdanken , der trotz des Widerspruchs
des noch immer allzu optimistischen Gesandten
Regnaul t diejenigen Stadtviertel bombardieren
ließ , in die sich die Aufrührer geflüchtet hatten .
Sofort nach dem Bombardement seien zahlreiche
hervorragende Marokkaner in das Haus des Ge -
sandten Rögnault sowie nach dem Konsulat und
ins Hauptquartier des Generals Brulard gekom¬
men , um ihre franzosenfreundliche Gesinnung zu
beteuern und Pardon zu erbitten .

Man habe ihnen erklärt , daß ihre Häuser bom -
barbiert werden würden , falls sie nicht unverzüglich
die französische Fahne aufsteckten . Alsbald seien
auch die meisten Häuser mit Trikoloren beflagg :
gewesen . Der Korrespondent berichtet ferner , es

sei festgestellt , daß hervorragende Beamte
des Machsen , darunter der Stellvertreter und
der Sekretär des Kriegsministers , zu den An¬
stiftern des Aufstandes gehörten . Auch ein
Sohn des Großwesirs El Mokri , der Pascha des
Stadtteils Fes , El Bahrva , stehe im Verdacht , mit
den Aufrührern gemeinsame Sache gemacht zu
haben , und sei deshalb sogleich abgesetzt wor¬
den . Bei dem Aufruhr und den furchtbaren Sze¬
nen , die sich im Verlaufe desselben abspielten , hat¬
ten sich ganz besonders die Weiber fanatisch und
grausam gezeigt und die Askaris , welche die Leichen
der Franzosen in der teuflischsten Weise verstüm¬
melten , durch jubelnde Zurufe ermutigt . Manche
Franzosen hätten nur einem Zufall ihre Rettung
zu verdanken , so vier Instrukteure , die sich vor
den Aufrührern in den Unratkanal flüchteten , wo
sie 44 Stunden lang bis zum Halse im Wasser
standen , bis sie von einem franzosenfreundlichen
Eingeborenen gerettet wurden .

Fes , 25. April . 7000 Juden sind dem Blutbade
in Moll ah entkommen und haben halbnackt in
den Dörfern des Sultans Zuflucht gefunden , wo
sie sich ohne Obdach befinden . Einige haben in
den Käfigen der Menagerie des Sultans Unter¬
kunft gefunden . Man ist damit beschäftigt , den
Flüchtlingen Zelte zu errichten . Während des
Aufstandes sind 51 Juden getötet und 36 verwun¬
det worden .

Fes . 25 . April . Die französischen Truppen hal¬
ten alle Tore besetzt. Acht scherifische Deserteure
sind durch die Beni Mter aufgegriffen worden , die
vier von ihnen töteten . Die Entwaffnung der
französischen Tabors wird fortgesetzt . Ein fran¬
zösischer Transportzug wurde bei Alhajeb ange¬
griffen . Zwei Schützen wurden verwundet .

Sie Tilamc-KalkslroKhe.
Washington , 25. April . Ein Quartiermeister

der „Titanic "
, der — obwohl er ein« Vorladung er¬

halten hatte — angeblich nach England zurückreisen
wollte , ist unter Bewachung von Neuyork nach
Washington gebracht worden . — Die Senatskormnis -
sion hat Mr . Bruce Jsmay und Mr . Franklin , die
Erlaubnis zur Rückkehr, um die sie gestern nachgesucht
hatten , verweigert .

Reuyork . 25. April . Nicht weil ihr Funkenapparat
defekt geworden , sondern weil ihr einziger Telegraphist
nach vierzehnstündigem Dienst ein¬
geschlafen war , konnte die „ Calisornian " nicht auf
die Hilfesignale der „Titanic "

, die 18 Meilen entfernt
war , reagieren .

Washington , 25 . April . Im weiteren Derlaufe sei-
ner Aussagen erzählte der fünfte Offizier der „Ti¬
tanic "

, Lowe , er Hab« im Rettungsboot ungefähr
eine Stunde gewartet , bis die Hilferufe der Ertrinken¬
den ziemlich verstummt gewesen seien. Dann habe
sein Boot mehrere Lobende aufgegrissen . Es wäre
Wahnsinn gewesen, sich vorher unter die Menge der
Ertrinkenden zu begeben.

Senator Smith erklärte , es seien Versuche gemacht
worden , ihn und sein« Kollegen znr Einstellung der
Untersuchung zu veranlassen .

Reuyork . 25. April . 40 000 Menschen drängten
sich zu der Leichenfeier für Isidor Straus . Die
Polizei war machtlos . Im Gedränge wurden 30 Per¬
sonen verletzt.

Reuyork , 25. April . Dis Passagiere des Dampfers
„Bremen " erklärten , diese sei so dicht an den Leichen
des untergegangenen „ Titanic " vorübergesahren , daß
man die einzelnen Personen hätte unterscheiden kön¬
nen . So habe man «ine weiblich« Leiche mit zwei
Kindern in den Armen gesehen, ferner ein Ehepaar ,
das sich umschlungen hielt. Drei Personen hielten
noch den Deckstuhl fest . Alle Leichen trugen Ret¬
tungsgürtel und überall sah man solche Gürtel umher¬
schwimmen . Die meisten Leichen trieben zwischen
zwei Eisbergen , von denen der eine teilweise zer¬
splittert erschien, was offenbar von dem Zusammen¬
stoß mit dem „Titanic " herrührt .

Arbeiterbewegung .
Brüssel , 25 . April . Im Kohlengebiet von

La Louoiöre streiken etwa 4000 Bergarbeiter ,
die eine Lohnerhöhung von 8 Prozent nicht anerken¬
nen wollen , sondern 17 Prozent verlangen . Der Aus¬
stand ist gegen den Willen des nationalen Arbeiter¬
kongresses erklärt worden .

Yokohama , 26 . April . Die Seeleute der drei
Schiffcchrtsgesellschasten „Nippon Düsen Kaisha "

, To -
yokisen Kabushiki Kaisha" und „Osaka Shosen " haben
die Arbeit eingestellt. Die für Europa , Seattle , Val¬
paraiso und Shanghai bestimmten Dampfer können
daher nickst auslaufen .

Letzle Nachrichten.
Mehr kleine Garnisonen !

Stuttgart , 25 . April . Die konservative Partei und
der Bund der Landwirte haben bei der Zweiten Kam¬
mer einen Antrag eingebracht, das Kriegsministerium
möge bei der Vermehrung und Verlegung von Trup .
pen mittlere und kleinere Städte als Garnisons »
orte berücksichtigen und im Bundesrat dafür ein -
treten , daß in Württemberg ebenso wie im Bereich
des badischen Armeekorps militärische Crziehungs -
und andere Anstalten untergebracht und Verkehrs¬
truppen garnisoniert werden.
Die bayrische Regierung und die Iesuiten -

interpellation .
München , 25 . April . In der heutigen Sitzung der

Kammer der Abgeordneten erklärte Ministerpräsident
Frhr . v , Hertling , daß er die Interpellation



Wer den Iesmtenerlaß erst nach der Besprechung des
gleichen Gegenstandes im Reichstage, also erst zu An-
fang der nächsten Woche, beantworten werde. Di«
Abgeordneten Dr. Casselmann und Timm (Soz .) be¬
dauerten namens ihrer Parteien , daß die bayrisch«
Regierung hier nicht selbständig oorgehe , während
Dr . Pichler namens der Zentrumsfraktion erklärte,
daß diese mit dieser Behandlung der Interpellation
einverstanden sei.

Das Befinden des Königs Otto von
Bayern.

München, 25 . April . In der Kammer der Ab¬
geordneten richtete bei der heutigen Beratung des
Etats des Ministeriums des Aeußern der Referent
Abg . Gier ! an die Staatsregierung die Anfrage ,» ie es sich mit dem Befinden des König -
Otto verhalte . Ministerpräsident Freiherr von
Hertling erklärte : Ich muh auf diese Anfrage
lediglich die Antwort geben, die alle meine Vor¬
gänger gegeben haben : das Befinden des König-
Otto ist völlig unverändert . Ich habe mich per¬
sönlich davon überzeugt , als ich vor zwei Tagen
nach Forstenried gefahren bin. Das Haus nahm
diese Erklärung zur Kenntnis .

Wermuth — Oberbürgermeister von
Frankfurt?

Berlin , 25. April . Wie der „Berl . Morgenpost "
aus Frankfurt gemeldet wird , hat der Magistratder Stadt Frankfurt beschlossen , bei dem früheren
Reichsschatzsekretär Wermuth anzufragen , ob er
geneigt sei, die durch den Rücktritt von Adickes
erledigte Stelle als Oberbürgermeister von Frank¬furt onzunehmen . Wie verlautet , soll Wermuthbei einer vorläufigen Anfrage seine Geneigtheitbekundet haben.

Die angebliche Grenzüberschreitung .
Metz , 25. April . Die fortgesetzte amtliche Unter¬

suchung wetzen der angeblichen Grenz -
Überschreitung bei Auboue hat nunmehr er¬
geben, daß eine Grenzüberschreitung seitens der
Metzer Garnison weder durch Trupps noch
durch einzelne stattgefunden hat . Die gegenteilige
Meldung ist vielmehr auf ein von einem Privat¬manne weitergetragenes Gerücht zurückzuführen ,das sich als unbegründet erwiesen hat . Es ist fest¬
gestellt, daß eine Anzahl Soldaten des Pionier¬bataillon » Nr . 16 sich in der Nähe der .Grenze
niedergelassen hatte und sich durch einen Einwohneraus der nahen , auf französischem Boden gelegenenKantine Wein holen ließ und diesen aus deutschemBoden konsumierte .

England und Deutschland .
London, 25 . April. Der der englischen Regierung

nahestehende „Daily Telegraph"
, der einige Mit¬

teilungen über die geplante Reorganisationder englischen Flotte macht , schreibt : Der
Reichskanzler bemühte sich in einer bemerkens¬
wert gemäßigten Rede kaltes Wasser auf die Erreg¬barkeit uitter seinen Landsleuten zu gießen, die
schwarze Gespenster heraus ziehen sahen und
die grundlegeiü>e Schwäche in der deutschen Positionübertrieben hatten. Der Reichskanzler betonte, daß

die neuen Wehrvorlagen nicht kriegerischen Bestre¬
bungen und dem Wunsche , andere zu bedrohen, ent -
fprungen seien. Wir akzeptieren diese friedliche Er -
klärung der deutschen Regierung. — „Daily Graphic"
spricht die Hoffnung aus , daß die deutsch - eng¬
lischen Verhandlungen zu einem befriedigen¬
den Ergebnis führen möchten, aber je weniger darüber
gesagt werde , desto besser sei es.

Der englische Botschafter in Berlin amts¬
müde.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 25. April . In politischen Kreisen ver¬

lautet nach der „Nationalzeitung "
, daß der eng¬

lische Botschafter Sir Edward Goschen die Absicht
habe , sich ins Privatleben zurückzuziehen . Den
Anlaß dazu bildet der vor etwa zwei Monaten
erfolgte Tod der Gattin des Botschafters .
Die französisch-spanischen Verhandlungen.

Madrid . 25. April . Hier wird versichert , daß die
gestrige Antwort Spaniens auf die letzte fran¬
zösische Note nur gewisse Aufklärungen über wichtige
bereits diskutierte Fragen enthalte.

Paris , 24 . April. Nach einer Madrider Meldung
des „Temps" wird das Gerücht über ein von der
Dank von Spanien auszunehmeitdes Anlehen von
SSV Millionen als unbegründet bezeichnet .

Spanisch -marokkanische Kämpfe .
Paris , 25 . April . Die Djebala haben die Spa¬

nier bei Sidi Cherif angegrisfen . Ein Mann wurde
getötet , zwei verwundet .

Absendung eines deutschen Geschwaders
nach Neuyork.

(Eigener Drahtbericht .)
Neuyork, 25 . April. Der deutsche Botschafter Graf

Bernstorss benachrichtigte den Bürgermeister Gaynor ,
daß der Kaiser die Einladung der Stadtbehövden
angenommen habe und im Juli ein deutsches Ge¬
schwader nach hier entsenden werde. Dis Stadt
trifft umfangreiche Vorbereitungen zum Empfang
des Geschwaders . (Notiz des Wolfsbureaus: Wie
wir erfahren , sind die Schiffe , die nach Neuyork gehen
werden: „Moltke "

, „Stettin " und die auf der ameri¬
kanischen Station befindliche „Bremen" .)

Die Revolution in Mexiko.
San Franziska, 25 . April. Nach Nachrichten ameri-

kanischer Flüchtlinge , die aus Macatlan ,
Acapulco und anderen Plätzen aus dem Dampfer
„City of Panama " hier eingetroffen sind, sind Morde,
Brandstiftung und andere Verbrechen fast tägliches
Ereignis in dem von Räubern überschwemmten Ge¬
biet an der Westküste von Mexiko .

Selbstmord aus Liebeskummer.
Mainz. 25 . April. Aus Liebeskummer Selbstmord

begangen hat auf der Strecke Mainz—Bingen der
22jährige Arbeiter Weitzel; er wurde tot auf den
Schiene » in der Nähe der Station Uhlerborn auf-
gefunden.

Bestrafung des Rothschildattentäters.
London. 25. April. Der Verbrecher , der am

4. März auf das Gefährt des Finanziers Rothschild
geschossen hat, wurde zu 20 Icchren Zwangsarbeit
verurteilt.

Eine verhängnisvolle Flottenübung.
Los Angeles, 25 . April. Während einer Flotten¬

übung am Dienstag abend feuerte eines der oer-
fchiedenen Torpedoboote einen Torpedo ab ,
der die Panzerplatten des Kreuzers „Mary¬
land " unterhalb der Wasserlinie durchschlug. Der
Kreuzer entrann mit knapper Not der Gefahr.

Dresden. 25 . April. Die Regierung ist bereit, für
die Errichtung des Deutschen Hygiene - Mu¬
seums in Dresden zwei Millionen Mark zu be¬
willigen.

Berllv, 25. April . Am 6 . Mai findet aus An¬
regung des Kaisers im Reichsamt « des
Innern unter persönlicher Leitung des Staats¬
sekretärs eine Konferenz statt, an der alle in
Betracht kommenden amtlichen Stellen , sowie Vertreter
der transatlantischen Reedereien, der großen Werften,
der keeberufsgenosstnschast, des Nordischen Vereins ,
der Schiffsbautechmfchen Gesellschaft und einer Reihe
anderer Fachverbände teilnehmen werden. Sämt¬
liche Fragen , die mit einer größeren Sicherung
des überseeischen Pafsagieroerkehrs Zusam¬
menhängen, sollen eingehend geprüft werden. Im
Vordergründe dürsten stehen die Frage der Rettungs¬
boote, der wasserdichten Schotten, der Dampfer¬
routen, der drahtlosen Telegraphie und Fahr¬
geschwindigkeit .

Berlin, 25 . April. Dem Herrenhaus ging der
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Bildung einer
Genossenschaft zur Entwässerung des links¬
rheinischen Industriegebiets zu .

Berlin, 25 . April. Der Vorsitzende der Berliner
Kaufleute und Industriellen , Geh . Kommerzienrat
Emil Jakob ist nach längerem Leiden hier ge¬
storben .

Berlin, 25 . April . Der Reichstagsabgeordnete
Prinz Heinrich zu Schönaich . Carolath ,
Mitglied des preußischen Herrenhauses, begeht seinen60. Geburtstag . Er vertritt seit 31 Jahren ununter¬
brochen den Wahlkreis Guben-Lübben im Reichstage .

Berlin, 25 . April. Zum Generalmajor wurde be¬
fördert : Zipper , .Kommandeur des Infanterie¬
regiments Nr . 17 unter Ernennung zum Kommandeur
der 3V. Jnfanteriebrigade .

koburg , 25 . April. Herzog Karl Eduard von Sach-
sen-Koburg und Gotha wurde zum Generalleutnant
befördert.

Wien, 25 . April. Bei den Gemeinde -Wahlen haben
die Christlich -Sozialen von 14 Sitzen 4 behauptet, in
7 Bezirken kommen sie in Stichwahl mit den Sozial¬
demokraten, in 3 mit den Freisinnigen.

Paris , 25. April. Die belgische Regierung
hat dem deutsch - französischen Abkommen
die Zustimmung erteilt.

Washington, 25 . April. Der Senat hat die See¬
rechts deklarativ » von 1909 ratifiziert .

» w ' schrnstaatllch .Hand « ! hat angeordnet, daß di« Pennsy >« „ ,Railraod 126277 Dollar - "
Ausschuß

ollar Schadenersatz
fünf unabhängige K o h l e ng « s e l lsch ,
zu zahlen hat. wegen unterschiedlicher Behänd, ««!in der Verteilung der Kohlenwagen. Es ist dies d».erst« Mal , daß der Ausschuß auf Schadenersatz s?kennt , bisher wurden solche Angelegenheiten den w?
richten überwiesen. "

Kalk. 25 . April . (Eig . Drohtber .) Auf den Huy .

rvunve so schwer verletzt, daß er auf dem Weg«Krankenhaus starb . Bier ander« Personen, u ^ !
ihnen der Detriebschef , wurden leichter oerletzt .

'

Literatur.
„Scherls Sprachenpfleae " betitelt sich ein neu--und , wie es scheint , recht erfolgreiches Systemdos fremdsprachige Studium , das in der BibliothekScherl (Berlin ) erscheint. Es bringt in regeinMger Folge in Bändchen von ungefähr M Feite«Umfang Romane und Erzählungen guter fran^

sischer und englischer Schriftsteller . Jeder BaAbietet auf den rechten Seiten eine möglichst wowgetreue , aber doch ungezwungene deutsche lieberetzung in solcher Anordnung , daß für jedes stenit«prachige Wort (auf den linken Seiten ) das ent-prechende deutsche gefunden wird . Der Lernend,oll in genußreicher Lektüre den Gang der Hand¬lung verfolgen und ohne die zeitraubende , störendeHilfe des Wörterbuches den fremdsprachigen Tenverstehen lernen . So zeigt sich die neue Methodefür alle diejenigen , die ihre fremden Sprachschz»,im Lause der Zeit vernachlässigten, oder denentrockenes Schul - oder Selbststudium die Lust a«Weiteriernen verdorben hat , als ein neues , brau- ,bares Mittel , auf stets fesselnde Weise und auf demnatürlichen Wege der Lektüre ihre Sprachkenntnish
zu erhalten und zu erweitern . — Die Bändchensind sehr sauber ausgestattet , gut gedruckt, in prak¬tischem Taschenformat und in biegsamem Leinen,band hergestellt ; sie sind zu dem Preise von K5V H durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die ursprünglich aus den 29 . und 30 . März dr . L.angesttzte Ziehung der Hessischen Roten .Kreuz - Geldlotterie , findet nunmehr un.widerrufilich garantiert am 3 . und 4. Mai dr . Jz,statt . Die Ziehungsliste erscheint am Dienstag, da7. Mai .

XÜ1WI..
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kisin nntüi -liek gefällt unter 8t »»tokontro1ls.

Zer Zettlet von Syrakus.
Tragödie in fünf Akten und einem Vorspiel

von Hermann Sudermann .
(Aufführung im Großherzoglichen Hofiheater.)

Um es gleich vorweg zu nehmen , es war ein
starker Erfolg , wenn schon ein rein äußerlicher , der
In seinem besten Teil auf die Rechnung der vor¬
züglichen Ausführung zu setzen war . Das Werk
selbst ist eines von jenen , deren Sudermann schon
mehrere geliefert hat und die mit dem großen
Apparat der großen Dichter arbeiten , ohne daß
ihnen die Seele des Dichters innewohnt .

Hermann Sudermann ist sicherlich einer der am
schlechtesten behandelten Autoren ; er ist es auch, der
das Wort von der verrohten Kritik erfunden hat.
Aber so sehr wir uns im allgemeinen gegen das
H«runterreißen von Bühnemoerken erklären, und es
als die Ausgaben des Kritikers ansehen, in erster
Linie nach den guten Seiten des Werkes zu suchen und
sie heroorzuheben, und nicht mit dem Tadel des Der-
fehlten das Gute zu erschlagen — so müssen wir doch
gerade Sudermann gegenüber di« Tadler in Schutz
nehmen .

Sudermann hat etwas unbeschreiblich Dutzend¬
menschenmäßiges an sich, seine Art , die Handlungen
und Gestalten seiner Bühnenstücke zu formen, ent¬
behrt so jeder Eigenart — sobald er sich über dos
Milieu des täglichen Gegenwartslebens erheben will,
daß man bei allem guten Willen, ihm Gerechtigkeit
«»gedeihen zu lassen, ihm Zurufen möchte : Lassen
Sie lieber die Finger davon ! Schildern Sie
Hinterhausseelen und brüchig« Existenzen aus Berlin ,
« o es am VVsten ist, — und selbst diese haben etwas
Schablonenhaftes — aber versuchen Sie nicht, den
Flug zur Höhe zu nehmen.

Ein tüchtiger Handwerker ist Sudermann , das muß
man ihm sagen, so wenig er von diesem Lobe erbaut
sein wird. Er zimmert seine Stücke regelrecht nach
einem einheitlichen , sorglich erwogenen Plan und führt
die Szenen mit geschickter Hand zu Höhepunkten,
di« starke äußerliche Eindrücke Hervorrufen. Er ver¬
steht es wie kaum ein zweiter, den Empfindungen der
großen Masse Rechnung zu tragen. Aber zu seiner
Ehre sei hervorgehoben, daß er nicht aus diese In¬
stinkte spekuliert , sondern daß er selbst in der Jdeen -
und Gefühlswelt der großen Masse lebt, daß die
Handlungen und Gestalten seiner Dramen nicht Pro¬
dukte der Spekulation, sondern ehrliche Erzeugnisse
eben dieser Gedankenwelt sind, die nur den Fehler hat,
daß st« ein« Durchschnittsgedankenwett ist.

Der einzige berechtigte Dorwurs , den man Suder¬
mann machen kann , ist der , daß er noch immer nicht
zur Erkennt»,» der Grenzen seines Könnens gekom-
men , oder wenn er er ist , nicht aushört, die Welt mit
Stücken zu beglücken, die technisch so sauber und dich -
krisch so unzulänglich sind. Vielleicht findet Luder-
mann, daß er ein übermenschlicher Heroismus wäre,
wenn er aus sein« dichterische Produktion verzichtete ,
und daß man da» billigerweise nicht von ihm oer - I
langen könne — Zugrstandenl . . aber dann hätte er j
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feinen „Bettler von Syrakus " nicht mit übermensch¬
lichem Heroismus begaben und von uns verlangen
sollen, daß wir dem Feldherrn Lykon, nur weil er sich
nicht mehr dagegen wehren kann, ein« Eigenschaft
glauben, die sein Schöpfer für sich selbst als über den
Rahmen der menschlichen Natur hinausgehend erklärt.
Das ist unbillig und oerrät eine tadelnswerte Rück-
stchtÄostgkeit gegen seine Mitmenschen .

Also dieser Lykon ist Feldherr der Stadt Syrakus
in ihren Kämpfen gegen die Stadt Karthago. Was
es ansonsten mit diesen beiden Städten für eine Be-
wandtnis hat, wollen wir als aus der Geschichte der
Griechen und Römer bekannt ooraussetzen — ob¬
gleich man bei dem rapiden Schwinden unserer huma¬
nistischen Bildung nie wissen kann . . .

Er sitzt im Vorspiel in einem Dergkessel und beab¬
sichtigt die Karthager darin zu fangen. Immerhin
eine etwas eigenartige Fangmanier , aber da Lykon
lange tot ist , kann er sich nicht dagegen wehren, wie der
Dichter mit seinem Feldherrntalent umspringt. Es
kommt denn auch, wie es muß, der Dergkessel ver¬
wandelt sich in einen Wurstkessel, in dem nun die
Syrakujaner anstatt der Karthager sitzen . Und dies
mit Hilfe eines Verräters , des Herrn Arratos , eines
wirklich gefährlichen Lösewichts , der sich Lykons
Freund nennt, in Wahrheit aber aus sein Verderben
sinnt und Gelüst« nach dessen Weib und zugleich auf
den Tyrannenthron von Syrakus empfindet. (Wir
wollen nicht so widerwärtig sein, zu bemerken , daß
man dies aller schon in den ersten beiden Szenen
errät .)

Lykon ober gelingt es, noch im letzten Augenblick
das Syrakusanerheer der tödlichen Umspannung zu
entreißen. Er gerät dabei in Gefangenschaft , der¬
weilen Arratos , der verräterische Freund , an der
Spitze de, befreiten Heeres die Karthager schlägt.
Seltsamerweise aus den Rat des Fekcherrn der Kar¬
thager selbst . Aber auch dieser weilt längst nicht mehr
unter den Lebenden und kann sich nicht mehr wehren.

Lykon wird für tot geholten , obgleich man seinen
Leichnam nicht findet , und Arratos , der Verräter ,
heimst aller ein , die Ehre des Sieges , das Weid des
Freundes und den Tyrannenstuhl von Syrakus . Aber
dies alles erfährt man erst viel später, nach zehn
Jahren . Denn dar Vorspiel endet mit einer Geister¬
erscheinung . Man darf dabei weniger an Hamlets
Geist denken als an den andern, der sagte : „Bei
Philipp ! sehen wir uns wieder .

"
Der unerfreuliche Seist prophezeit Lykon , daß er

die Sonne nie mehr sehen werde (Notabene, das Vor¬
spiel spielt bei Nacht ! ) , und da VoraursaguiMN von
Geistern stets in Erfüllung gehen , denn wozu brauchte
man sie sonst, so sehen wir den Syrkusanerfeldherrn
als blinden Bettler wieder . Er ist noch zehnjähriger
gräßlicher Kerkerhast den Karthagern entronnen und
kommt zurück in sein« Vaterstadt, in der er seinen
Namen oerfehmt und durch Gesetz verboten findet .

Nun beginnt die eigentliche Tragödie, deren innere
Entwickelung ebenso unklar , wie ihre äußere deutlich
und mit krassen Mitteln geschickt geführt ist .

I Lykon kommt «ls Racher seines geschändeten Na-
> mens» er erhebt den rächenden Arm gegen den ver¬

räterischen Freund , das ungetreue Weib und die un¬
dankbare Stadt und stirbt als Ueberinensch , nachdem
er der Frau vergeben, die Stadt zum zweitenmal aus
Karihagerbanden befreit und das strafende Gericht
an dem Verräter nicht vollzogen , ungekaimt und un¬
genannt , nur geahnt von der Tochter als der wieder¬
gesunden « ' und wiederverlorene Vater.

Dieser Schluß ist von dichterischer Kraft und Schön¬
heit . In ihn hat der Autor gelegt , was er von dichte¬
rischem Gehalt des Stoffes mit sich herumgetragen und
nicht zum Ausdruck bringen konnte , weil es im Kon¬
ventionellen erstickte. Es ist ein Augenblick des Er -
hebens über sich selbst , aber nur ein Augenblick,
während die Dichtung ein stetes Hinausragen über
die Alltäglichkeit verlangt.

Aber das Stück ist reich an einer bewegten Hand¬
lung und an packenden äußerlichen Momenten, wie
z . B . die Szene , in der der Blinde seinen Sohn er¬
kennt , und die sichere , in der er sich dem AUar seines
Hauses nähert — und wer nur das im Theater sucht,
den Nervenreiz der Spannung und der Ergriffenheit,
der kommt aus seine Rechnung , zumal die gestrige
Aufführung im Hoftheater alles an Wirkung heraus¬
holte , was nur zu holen war.

Allen voran gebührt die Anerkennung dem Dar¬
steller des Lykon, Fritz Herz , der mit seiner
Aufgabe wuchs und aus dem blinden Bettler eine
ergreifende Figur schuf, von deren starker Beweis¬
kraft der Leidenschaft alle Einwendungen gegen das
Konstruierte und aus den Efsekt hin gearbeitet «
absielen . Aus gleicher Höhe mit ihm hielt sich
Melanie Ermarth als Philarete . Auch sie
entfaltete ihr großes Können ganz im Dienste
einer Figur , die um des Effektes willen vom Dich¬
ter unnötig schlecht behandelt wird , und schuf die
Gattin Lykons und Gefährtin seines verräterischen
Freundes zu einer rührenden und zugleich er¬
habenen Gestalt . Ihre Schlichtheit und Einfach¬
heit , die alle gesteigerten Mittel verschmähten, er¬
höhten die Wirkung ihrer Leistung. Besondere
Anerkennung verdiente auch Felix Baumbach ,der den ungetreuen Freund gab und der gleichfalls
durch die Einfachheit seines Spiels die Figur aus
eine Höhe hob , die den Absichten des Autors
entgegenkam .

Don den übrigen Mitwirkenden, die alle mit besten
Kräften zu ihrem Teil bei der Sache waren , nennen
wir noch die Herren Dapper , Römer , Was -
sermann und die Damen Holm und Carstens .
Otto Kienschcrf , der die Regie führte, stattete be¬
sonders die großen EnsenMeszenen mit echtem Leben
aus und gab dem Ganzen einen prächtigen Rahmen
der sich um die Einzetleistungen der Darsteller spannte
Der Beifall war stark , besonders nach dem dritten
und vierten Akt.

Gustav Reppert.

Theater und Musik.
Symphoniekonzert des Grotzh . Hof¬

orchesters.
In anderen Städten steht gewöhnlich die neunte

Symphonie allein aus dem Programm eines Kon¬

zertes , denn es passen sich anderweitige musikak, I
sche Beigaben ihr mehr oder weniger schlecht ae.Hier eröffnete die zweite Symphonie von Beet¬hoven das Konzert und darauf folgte die neunte.Es ist etwas Eigenes um die Popularität der neun¬ten Symphonie . Hervorragende Zeitgenossen er¬klärten sie für ungenießbar , Carl Maria v. We-der . nebenbei ein scharfer Kritiker , fällte ebenfallskein günstiges Urteil über sie. Und dennoch bat
sich dieses Werk , wie fast kein zweites , die Massenerobert , trotzdem die neunte Symphonie an das
musikalische Verständnis keine geringen Forderun¬gen stellt. Hluch heute entscheidet, das darf mannicht verschweigen, der grandiose Schlutzteil mit
seinem vokalen Satze den Erfolg . Die übrigen,viel wertvolleren Sätze nimmt das Publikum mitin Kauf . Um der Aufführung der Neunten ein de,sonders festliches Gepräge zu geben, wurde da,
Hoforchester verstärkt , und auch der gemischte Chmder Liederhalle erfuhr durch geladene Damen und
Herren Verstärkung . Die Damen Lauer - Kott -
lau und Bru ritsch , sowie die Herren Sie -
wert und Büttner waren für die Soli aus¬
gewählt worden . Was die Aufführung der Neun¬
ten anlangt , so konnte man nicht durchgängig den
Eindruck gewinnen , als ob dem Dirigenten , Herr»
Reichwein , Beethoven in allen Eigentümlich¬keiten seines Wesens überall gleichermaßen nahe
lüge. Jedenfalls wurde man durch die Wiedergabeneben ihren wirklich bedeutenden Momenten ii>
unterschiedlichem Grade in Stimmung versetzt . So
ungemein groß und machtvoll wie der Vokalst)
ausklang , hätte man sich auch die übrigen Sätze ge>
wünscht, die mit ihren wundersamen Themen di«
Hörer gleich bis ins Innerste durchbeben sollten .
Es gab allerdings auch hier Eindrucksvolles uni
manches Schöne im Detail . Nur fehlte der groh «
Zug. Doll und krästig klang der in der MischuM
glücklich zusammengesetzte Chor . Bestimmt und
klar kamen die Einsätze. Die Steigerung erzielt»
gegen Schluß ihre volle Wirkung . Die verhältnis¬
mäßig zahlreich erschienene Zuhörerschaft spendet«den Ausführenden lebhaften Beifall . Die Auffüh¬
rung der zweiten Symphonie war in der Gesamt¬
heit eindruckskräftig . Es wäre zu wünschen ge¬
wesen, daß gerade hier , wo der Beethovenkult st
lange Jahre in höchster Blüte stand, das Publiku»
dem Abend ein größeres Interesse entgegengebracht
hätte . _

ch. Fräulein Hildegard Vaumann , di« ihre gesang¬
liche Ausbildung bei der Konzert- und Opernsäng «M>
Frl . Elisabeth Tutzmann erhalten hat und z. A
Volontärin am hiesigen Hofiheater ist, wurde unter
sehr günstigen Bedingungen als erste Vertreterin ihres
Faches an das neu organisiert« Stadttheater in Kolm»
verpflichtet . ^

Kunst und Mssenschast.
k. Baden -Badener kunslleben. In den nevE

Sälen des Kurhauses veranstaltet« der jugendlich *
Heldentenor des Straßburger Stodttheaters ,
Max Hofmüller einen Lieder - Abend . D»
Sänger brachte ein« Reih« von Liedern von Schüben
Schumann , Pfitzner, Hugo Woks und Richard
künstlerisch vollendeter Weis« zum Vortrag , wg
ihm glänzende Stimmittel , gute Schulung und schön»
Vortrag in gleicher Weise zustatten kamen . Oper̂
direkter Hans Ps ! tzner aus Straßburg war M
Mitwirkung erschienen und erwies sich als feinsinnigBegleiter aus dem Klavier; er war auch mit süW
Liedern eigener Komposition aus dem Programm

vertrete», - ie eine setze beifällige Aufnahme fanden.
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geschlosse n.
ZttzafferbunL

Allgemeiner BcreiuSabcnd am Montag , den SV . April ,
. heilds 8i/r Uhr , im großen Saal des Reformrestaurants . Kaiser -
»rake SS II .^ Vorträge :

1. Teil : »Die Küche als Urheberin der Krankheiten."
L Teil : . .Die Grenzen der Ermüdung als strenges LebenSgesetz ,
z. Teil : Neuaufnahme von Mitgliedern . Fragestellungen , uuent -

geltirche Beratungen .

R-s-«ntmi Frau Vera Miss . N ."S .'K«r
geprüftes Mitglied der Bereinigung Deutscher Magnetopathen .

Vor tzende der Schaffergemeinde Karlsruhe .
Praxis : Karlsruhe . Relkenstraste SS .

Eintritt zum Schafferabend 50 ^ für jedermann .

Dekainttmzchkng .
Da » Srundbuchamt bleibt weg .

Reinigung der Dienfträume am
Montag , den SS . April ISIS , ge¬
schlossen .

Karlsruhe , den » 1. April 1912 .
Srundbuch amt .
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^ lirilis-LttjtelgerMg .
Montag , de « SS . April , vormittags S Uhr beginnend , werden

jni Auftrag

Kaiserstvatze 182 , 3. Stock,
zeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Garnitur , bestehend in 1 Sofa , 2 Fauteuils , 6 gepolsterte
Stühlen mit grünem Plüschbe ug , 1 Buffet , 1 Schreib -Büro , l zwei¬
türiger Klciderschrank , verschiedene Tische , Notenetagere , 1 Pianino ,
1 kleines Sofa , 1 Waschtisch , Rohrstühle , Bettstellen imt Rosten und
Matratzen , 1 komplettes Bett , 1 Serviertisch , 1 Staffelei , Rachitisch
mit Marmorplatte , Bücher , große und kleinere Spiegel , 1 Barometer
und Thermometer , Nippsachen , Vasen , Jardinieres , Büsten , i Relief .
Bilder in sehr schönen Rahmen , l Regulateur , 1 Wanduhr , 1 Opern¬
glas , Herrenklerder , 1 Eisschrank , 1 Kochherd mit Kupferschiff , Kuchen-
möbcl sowie noch verschiedenes ,

» >zu Kaufliebhaber einladet

M . Wirnser ,
_ Vorsitzender des Ortsgerichts H .

Waren - Versteigerung.
Freitag « nd Samstag , den SS . und 27 . April ,

jeweils nachmittags 2 Uhr , werde ich

Waldstratze 11 (Laden)
gegen bar öffentlich versteigern :

eine Partie Danienjacken , Damenkleider , Mäntel , eine

Partie Stoffe aller Art , Vorhänge, Herren-, Burschen-
und Kinderanzüge , Herrensocken und Kinderstrümpfe , Einsatz¬
hemden , Dameuhemden und Hosen , Kindersweaters , Herren -
und Knabenhosen und noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . M adlener , Auktionator.
Vormittags von 9 Uhr ab geöffnet . Bemerke , daß Montag ,

den 2S . April Schluß der Versteigerung ist . _

Stadlgarten.
Heute Freitag , den 2S . April ,

Uhr nachmittags ,

Ml!iW- K»lUl>
Mrn - «. DnttlikMüstl )

gegeben von der Kapelle des

MArt.MIm «ts . .SriOkiW"
(I. Laaircher Nr . >»).

Leitung :

König ! . Obermusikmeister H . Liese .

Inhaber von Stadtgarten -JahreS -
karten und von Kartenhesten . 30 Pfg .

Sonstige Personen . . 60 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 16 Pfg .
Die Musik -Abonnemenlskarten haben Gültigkeit

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

VrMPrallz v-n altkvi
Linlrik-jznnsMlllttial .
DaS Großh . Hofsorst - und Jagd¬

amt Karlsruhe versteigert mit acht¬
tägiger Zahlungsfrist

Montag , ben SS . April ,
früh S Uhr ,

bei der Hütte an der Grabener Allee .
Rintbeimer Qucrallce aus dem Distrikt
des Ho 'jägcrS Müller abgängiges
Material vom Parkzaun an der Eggen -
steiner Allee :

5 Haufen Dielen ,
1?0 eichene,

50 forlcne Pallisaden ,
12 eichene Pfosten ,

ferner je 4 Ster anbrüch . Eichenscheiter
aus Abt . ll 10 und 32 und

2 Ster Eichenscheiter III . Kl . anS II . 21 .

Kiffkljlrch 175. 4 Lvll!,
ist die Wohnung , bestehend auS S Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zngehör auf sogleich zu vermieten .

I . Ettlirrger L Wormser .

HemOch 9, 3. Stsik,
ist die Wohnung , bestehend aus S Zimmern , Küche , Badezimmer

nebst reichlichem Zubehör , auf sofort zu vermieten .

I . Ettlirrger L Wormser .

Freit « » den 2« . April 1912 .
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

2 kompl . Betten . 1 Waschtisch
mit Marmorplatte . 3 Kleider -
schrönke , 1 Kommode .
Karlsruhe , den 25 . April 1912 .
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher .

Belfortstr . 12 ist die Wohnung
im 3 . Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Mathqstr . 10 . 3 . Stock , ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung , besteh , aus 8 geräumigen
Zimmern , Bad , 2 Balk . u . reich ! .
Zub . auf sof . od . 1 . Juli zu verm .
Näh . daselbst 3 . Stock .

Rintheimerftr . 2 ist tm 3 . Stock
links eine schöne 4 Zlmmerwoh -

nung m . Zub . a . 1 . Juli d. I . preis¬
wert zu verm . Näh . zu erfr . beim
Wirt od . auf d . Büro Kriegstr : 26 .

Sofienstraße
' 65 ist im 3 . Stock

eine geräumige Wohnung von 4
Zimmern u . groß . Küche , Man¬
sarde auf 1. Mai oder später billig
zu vermiet . Näh . Sofienstr . 65 , IV .

Am Kaiserplatz ist eine schöne ,
geräum . 8 Zimmerwahnung weg .
Versetzung auf 1 . Juli ev . auch
früher zu vermieten . Näheres
Belfortstrahe 12 , parterre .

Belsortstraffe 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten . Aus¬
kunft Dorholzstraße 38 , 3 . Stock .

ISodrmngen

Bernhardstraffe l 7 . vis - a-vis der
Kirche, Parlcrrewohn von 5 Zimm . u.
Zub eh. per 1. Juli an kl. Familie zu
vermieten . Näh , vas. von 10 bis 4 Uhr .

EdklshcimkistlHe 2
(nächst der Parkstr .) schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern . Küche , Bad ,
Balkon , Garientanteil usw . aus 1.
Juli zu vermieten . Näh . Akade¬
miestraße 28 , Baubüro .

Hochhcrrschaftliche
Wohnung

(vier Balkone )

Hertzstrafte 6,3 .St .,
gegenüber der

altkatholische » Kirche ,

p. 1 . Juli zu vermiete« :
10 Zimmer , 1 Toilettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler , Waschküche und Trocken¬

speicheranteil rc. rc .

Näheres daselbst , parterre .

CrbprinMsttliße 29
ist im 4 Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen ,
5 Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gas und
elettr . Licht, Zentralheizung , auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meest , Erb -
prinzenstraßc 29 .

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
errichtcte 8 Zimmerwohnnng
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansarden , 3 Kellern au«

sofort zu oei mieten . Näheres
im 3. Stock daselbst .

Eintritt :

kiÄe lü -liniilsimLi' VeiÄelieiMg gegen Ilngerielen
6egrllaüvt I960 .

Inhaber kdenksniL
kvnrerrlonierter X»min«rjLg« r .

ksirerrtrssso 93 , partorr ».

telepkvo 2977 (änrok Oakrlngsr ) .

Vui -tNguug jvglivlk « »- Kn « Vng » « iek « >»

« « irGskSintatr »«

meine Damen
ünäsn Ikrs dorvl-dtigton Vkünsods
naek vwvw vtrkllvk vloxanton ,
billigan urä volrvrd >'8tLlliIigov
8 <kudpntr »Iloia «rkllUt beim
«isdraued von ,

«cd » arr — ßott, — drsiin .
Ukrvwr : v »rl klaldiok .

lnk . O. llaldicdu krtknrLükns .
Tarlsiiikw , Viktorirescr . 6 .

Dvlopkon 2607 .

» »
* Kriesstraße 63 , 3 . Stock . O
» 7 Zimmermohnung »
O mit Dad und Zubehör per O
O 1 . Juli zu vermieten . Be - »
O sichtigung von 11 — 4 Uhr »
G gestattet . Näheres im G
G gleichen Hause , parterre . O
» »

Stesanienstr . 23 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sos . od . später zu vermie -
ten . Näheres im 1 . Stock ._

Westcndsttaßc 5-9
ist im 2 . Stock eine Wohnung mit
7 Zimmern , Bad re ., Gas und
elektr . Licht aus Juli od . Oktober
zu vermieten . Eoentl . kann di «
Wohnung schon alsbald bezogen
werden . Näheres b . Eigentümer
Stadtrat Osterlag im gleich . Hause .

Wolmnng
zu vermiete « .

Waldhornstr . 14 ,
unweit des SchIoßplakcs ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
K> cke , Badezimmer , großer Hos -
veranda , aus 1. Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe .

Beim

MiiWmUttor
zu ver nieten :

elegante Wohnung von 7 Zim¬
mern , große Veranda .

3 Zimmerwohnnng mit
Bad in schöner Ausstattung .

Ebendaselbst größere Lager¬
räume .

Zu erfragen Lessingstraße 1 ,
parterre .

Leopolds « . 27 schöne 5 Zimmer -
woknung mit übl . Zubehör , Gar¬
tenbenützung , aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 — 12
u nd 2— 4 Uhr . Näheres parterre .

Vlktorlastr . 14 ist tm 2 . Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern u .
Zugehör aus 1. Juli zu vermieten .
Näheres parterre zu erfragen .

Dorholzstraße 33 ist der 2 . St .
e . Wohn . v . 5 Zimm ., Bad . u . Zub .
aus 1 . Mai od . später zu vermiet .

5 Zimmrüwhumlg,
Kaiser - Allee 51 , > Treppe hock, mit
Bad , Balkon u . allem Znbebör per
1 . Juli zu vermiet . Näh , daselbst pan .

HmsMMll »Ilg.
Beiertheim . Allee S ist eine schöne

Hochparterre - Wohnung von 5 bezw .
v Zimmern , Bad , Küche , 2— 3 Doch -

zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark aus
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer _̂

5 Zimmerwohnnng ,
vürklinstr . 6 , 2 . Stock , mit Bad ,
Balkon , Veranda u. sonst . Zubeh .
per sofort od . später zu vermieten
M gutem Hause . Näheres pari .

Babelsbergers !! . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reicht . Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen -
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Hardtstraße 27
große 4 Zimmerwohnung . 3 . St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver -
mieten . Preis 500 «ll ._

Kaisers « . 178 . beste Geschäfts¬
lage , Wohnung , 4 Zimmer , Küche
u . Zubehör , 1 Treppe hoch , die seit
Zähren ein Rechtsanwalt inne
hatte , zu vermieten . Näheres
Zigarrengeschäft ._

Klauprechtstr . 31 ist eine 4— 5
Zimmerwohnung mit Balkon u .
Veranda nebst Zubehör sofort od .
später zu vermieten .

Kricstslraße 146,
vornehme Lage , vis -a -vis Felsen¬
eck, sind 4 Zimmerwohnunpen mit
Bad u . all . Zubeh . auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh , daselbst 4 . Stock .

Luisens « . 38 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern u. Zu -
gehör aus sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 65
auf dem Kontor .

Nelkenstr . 17 , am Gutenbergpl . ,
ist im 2. Stock eine geräumige
4 Zimmerwahnung mit Balkon .
Bad und sonst reichlichem Zubehör
auf 1. Juli oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

Weltzkenstr . 1, Ecke Sofienstraße ,
ist im 2 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 , Bureau .

Werderstratze 1,
3 . Stock ,

schöne

4 Zimmerwohnung
per 1 . Mai oder später wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstraße 9 , 2 . Stock .

Wilhelms « . 12 ist eine schöne ,
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör an eine kleine
Familie auf 1. Juli billig zu ver¬
mieten . Näh . im 1. Stock .

4 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden Nelkenstraße 83 .
4 . Stock , zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 95 , 2 . Stock .

4 Zimmerwohnung , parterre , m .
Küche rc . , aus 1 . Juli zu vermie¬
ten : auch zu Büros geeignet . Näh .
Friedenstraße 20 , parterre . Anzu¬
sehen von 10— 2 Uhr .

Schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Badezimmer , Küche re .,
einzige in modernem Seitenbau ,
an ruhige Leute ;

ein Büro
im Vorderhaus per sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Stein¬
straße 23 , Druckereikontor .

4 Zimmerwohnung,
Kriegstratze (zwischen Eisenlohr - u .
Bunsenstraße ) , nebst Küche , Bade¬
zimmer , Veranda , Mansarde , Spei¬
cherkammer , Keller u . Garten ist
auf 1. Juli zu vermieten . Näher .
Sofienstraße 56 , 3 . Stock .

Adlerstr . 82 sind im Hinterhaus ,
2 . Stock , eine Wohnung von drei
u . eine von zwei Zimmern aus i .
Juli zu vermieten . Näheres im
Spezereiladen .

Amalienstr . 65 ist der 1. Stock ,
besteh , aus 3— 4 Zimmern , für so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 4. Stock daselbst .

August « straffe ist rine geräumige
Parterrewohnung von 3 bis 4 Zim
meru und Zubehör (auch für Büro
geeignet ) auf 1 Juli zu vermieten
Näheres Augnftastraße il , 1 - Stock .

Bürgerftraffe 6 » n. d . Lndwigspl . ,
ist im Vorderh . freundl . 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör per 1 . Mai
od . später an kleine Familie zu verm .
Näheres 2 . Stock bis 4 Uhr .

Douglasstr . 4 ist die Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer , Küche , Kel¬
ler , Gas an ruhige Leute aus 1.
Juli oder August zu vermieten .

Douglasstr . 28 . 3 . Stock , ist eine
Mansarden - Wohnung von 3 Zim¬
mern an ruh . Familie per 1 . Juli
zu vermieten . Näher , daselbst im
Büro , Hinlerh ., part .

Gabelsberaerstr . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich ! . Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe -«

leuchtung , ohne Vis - a - vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Goethestr . 29 3 Zimmerwohnun -
aen auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres im Haufe selbst im 1. Stock
oder bei Architekt Zinser , Sofien -
straße 118 .

Hardtstr . 28d ist im 2. St . eine
Wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
gehör auf 1. Juni oder 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Karlstratze 85 auf dem Kontor .

Kaiser - Allee 35 sind 3 schöne
Zimmer mit Zubehör , ohne Vis -
a -vis , auf 1 . Juni oder Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

MllMbahnstlHe 46
4 . Stock , ist mif I . Juli eine schöne, der
Neuzeit entspr . 3 Zimmerwohnnng mit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis -a- vis
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock rechts.

Beikcheastratzr K, 3 . Stock link»,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung aus
1. Juli zu vermieten . Näheres Wald -
straßr 16/18 , 8 . Stock links .

Veilchrnstrake IS.
in freier Lage , schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller aus 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 2. Stock rechts .

WalbhornstraheS I ist eine freund¬
liche Mansardenwohnung von drei
Zimmern , Küche und Keller aus I . Mai

zu verm . Näheres im 2 . Stock .

Werderstraße 95 ist «ine schön «
3 Zimmerwohnung wegen Wegzug
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
zu erfragen 4. Stock rechts .

Aorkste . 44 , pari ., ist eine größ .
3 Zimmerwohnung mit Bad aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Hecrenstr . 54 , Hinth ., 2 . Stock .

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit Balkon u . Ver¬
anda aus 1 . Full zu vermieten .
Näh . Dorkstraße 20 im Laden .

Eine schöne Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Küche mit
Koch - und Leuchtgas u . sonstigem
Zubehör ist sofort zu vermieten .
Näheres Schillerst : . 24 , parterre .

Z Zimmerwohnnng,
der Neuzeit entsprechend , sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen Eoethestr . 36 im Laden .

Augustastr . ist eine schöne , ge¬
räumige Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche , Gas u . Glas -
abschluß , mit Zub ., an ruh . Leute
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Augustastraße 11, 1. Stock .

Bachstr . 73 ist ein « schöne 2 Zim --

merwohnung aus 1 . Juli und eine
schön « Werkstatt sofort zu vermieten .

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller , Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause auf sof . zu verm . Näh . pari .

^ Lbfchstr . 88. 4 . Stock , ist eine
große 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Balkon versekungs -
halber aus 1. Juli evtl , früher zu
vermieten . Zu erfragen Nelken -

straße 5 a , 2 . Stock ._

Humboldtstrafte 19
ist auf 1 . Juli zu vermieten : eine
Wohnung im 4. Stock von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller . Zu erfragen
daselbst 2 . Stock , links .

Marien straffe 63,4 . St . ,
ist eine schöne , groffe
Zwei - Zimmerwohnung
auf I . Juli »u vermieten .
Näheres im Baubüro

Marienstraffe 63 .
Telephon 336 .

Rüppurrerstr . 4. Seitenbau , ist
eine 2 Zimmerwohnung an kleine
Familie auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Rüppurrerstr . 6 , 2 . Stock .

Waldffr . 85 » sc- önem Hof , kleine
2 Zimmcrwohil . mit Küche an 1 oder
2 Pe >s. ans 1. Juli zu verm . Anzu -
seheil von 11 Uhr ab . Nöh . im Laden .

2
im Seitenbau ist auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Werderstr . 68 , IV .

2 Zimmerwohnung mit Zubeh .
ist auf 1. Juli od . sogleich an eine
alleinsteh . Pers . od . Kinderl . Fam .
zu verm . ( Preis 230 -K .) Werder -

platz 29 , 3. St -, Seitb . Näh , pari .

Schön « 2 Zimmerwohnung ,
Küche , mit Koch - u . Leuchtgas , ist
per 1. Juli billig zu vermieten :
Nelkenstraße 28 , parterre , am
Butenbergplatz .

2 Zimmerwohnung
Srenzstraffe 4 , ans 1 . Juli an kl. ruh .
Familie zu vermieten . Näh . parterre .

in der Haizingerstraße , nächster
Nähe des Elektrizitätswerks und
Schlachthofes , 2 Zimmer mit Küchff
im Glasabschluh , Keller u . Spei¬
cherkammer auf 1. Juli d . I . zu
vermieten . Näh . bei Hausverw .
v . Koßmann , Douglasstraße 14 .

Meine Wohnungen.
Amaliens « . 22 , Hinterhaus , 1 .

Stock , 2 Zimmer nebst Zubehör ,
280 , 2 Zimmer dto . 3 . Stock ,
186 , sofort od . später zu verm .

Näheres im Fischt . Vechtel ._
Rüppurr . Neu hergerichtete 2 und

3 Zimmerwohnnngen in schönster
Lage , mit GaS und Wasser , Gartenan¬
teil und sonstigem Zubetzör sofort oder
spater billig zu verm . : Rastatterstr . 97 .

Rudolffir . 7 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung sofort oder 1.
Juli zu vermieten . Näh . part . r .

schöne
Zimmerwohnung

Zimmer
Wohnungen

vermiete »



Luisenstr. 48 ist im Vorderhaus ,4. St -, eine Wohnung , bestehend
aus 1 Zimmer , 1 Küche u. Keller
(Koch- u. Leuchtgas vorhanden ) an
kl . ruhige Familie ^ 1. Mai zuvermiet . Näh. das. bei Lamport .

Ein sehr schön möbl Zimmer in
der Nähe d . Hauptbahnhf . ist für
sof. od . spät , zu oerm . Zu erfr .
Kriegstr . 14 im Laden.

Möblierte Zimmer ,mit o . ohne Pension bei geb . Dame
zu verm . : Stefanienstr . 32 . 2. St .Wcltzienstraße 26 ist eine Wohn .,

best , aus einem groß . Zimmer, Küche
nebst Zubeh . und Gartenankeil, sof . zu
verm . Zu erfrag , in, 2 . Stock links
oder Akademiestraße 13 II .

Wohn- und Schlafzimmer ,
gut möbliert , in ruh . Lage, sind
Akademiestr . 48 , 2 Tr ., zwischen
Douglas - u. Hirschstr., zu vermiet .

Bahnhofstr . 28 . Vrdh . , 3. St ., ist
ein schön möbliertes Zimmer per
1 . Mai zu vermieten .

Lsüen unä Lokals
^ - --

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Cüdstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2. Stock.

Wohn- u. Schlafzimmer , elegant
möbl ., mit sep. Eingang (ruh . Pri¬
vathaus ) sof. ob . 1 . Mai zu verm .

I Näheres Lessingstr 72, 2 Treppen .
Gerwigstr . 27, 4 . Stock links ,

ist ein schön möbl. Zimmer an
einen ruhigen Herrn zu vermiet .

Kapellenstratze 22, 5. Stock , ist
ein gut möbl. Zimmer per sofort
oder auf 1 . Mai zu vermieten .Großer Laden

mit Wohnung ab 1 . Juni , in gut.
Lage in der Rheinstraße , zu ver¬
mieten . Näh. im Tagblattbüro .

Zimmer zu vermieten .
Ein schön möbl . Zimmer mit

sep . Eingang ist per 1 . Mai zu ver¬
mieten . Näher . Steinstr . 4, pari .Laden zu vermieten .

Kaiserstraße 19 ist ein moderner ,
geräumiger Laden , für jede Branche
passend, per 1 . Juli zu vermieten .
Näh. beim Hauseigentümerim 3 . Stock .

Gartenstraße 52
ist im 5 . Stock ein einfach möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Friedrichsplast 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
und Nebenräumcn zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzweäe . Näheres bei
Ludwig Weill , Kriedrichsplaß 11.

Schön u. gut mobl. Wohn- und
Schlafzimmer sind auf sofort od .
1 . Mai an Herrn zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 7.

Gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf sofort billig zu vermieten :
Zähringerstraße 11, 2. Stock .

Zu vermieten :
ein Laden m . Wohnung , ein Laden
od . Büro , ferner eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern im 2 . Stock
sogleich oder auf 1. Juli . Zu er¬
fragen Kreuzstraße 27 im Laden .

Unmöbl . Parterrezimmer
mit separatem Eingang, nächst der
Leopoldstraße , ist zu vermieten. Zu
erfragen im Tagblattbüro.

Zimmer ,
srdl . möbl . , Blumcnstr . 5 , p., z. verm .

» » » » » » » » » « » » » » » »
Kriegstratze, gegenüb . d . Bahn¬

post , ist per bald ein Lade« mit
anstoß . Zimmer zu vermieten . Off.
u . Nr . 5478 ins Tagblattbüro erb.

Kaiser -Allee 31
sind 2 schöne , unmöblierte Zimmer
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre.

Herrenstr . 54 ist der Laden mit
anschließender 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
daselbst Hinterhaus , 2. Stock.

Mansardenzinuncr ,
schön , hell, ist per sofort an besseren
Arbeiter zu vermieten . Zu erfragen
Gerwigstraste 31 , 1 Stock .Laden.

Erbprinzenstr . 2, beim Rondell -
vlatz, ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oefterle, Karl -
Friedrichstraße 20, 4. Stock.

Schöne Mansarde niit 2 Betten
ist an 2 solide Arbeiier sofort zu ver¬
mieten : Zähringerstraßc 28 , 2. Stock

Sol . Fräul . findet ang . Schlaf¬
stelle gegen kl. Dienstleistung im
Nähen abends V- Stunde . Off. u.
II . 8 . 100 hauptpostlagernd .

GcschüstslokMiit ,
parterre, groß und hell , für
Büro oder ruhigen Betrieb ,
elektr. Anschluß, zu vermieten .
Auskunft Lessingstraße 1 , pari.

Met -Smclie I
6- " ' " ' *

» Uoknungen »

4—S Zimmerwohnung
(herrschaftlich) nahe der Seminar¬
straße zu mieten gesucht . Ange¬
bote m . Preisang . u. Bezugsterm ,
u Nr . 5426 ins Tagblattbüro erb.

Lokal,
als Werksiätte oder Magazin geeignet,
S Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße8, 2. Stock .

Geräumige 5 Zimmerwohnung ,
westlich der Karl -Friedrichstraße
für 2 erwachsene Personen auf 1 .
Oktober gesucht . Off . m . Preis u .
Nr . 5532 ins Tagblattbüro erbet .Werkstätte,

ungefähr 25 qm groß , auf sofort
zu vermieten . Preis 200 jähr¬
lich : Rüppurrerstraße 8, 2. Stock .

Im westlichen Stadtteil , in gu¬
tem Hause , wird auf 1 . Oktober
eine 6 bis 7 Zimmerwohnung mit
nötigem Zubehör , 1 Treppe hoch,
von kleiner Familie gesucht . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 5529
ins Tagblattbüro erbeten .

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau, als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lessingstr. 29 im Lade».

Gesucht per sofort
8—7 Zimmerwohnung .

mögl . in der Südstadt . Gefl. Ofs .
u. Nr . 5535 ins Tagblattbüro erb.

Eine Werkstatt mit Schopf, auch
als Lagerraum , ist auf 1. Juli zu
vermieten : Schützenstr. 63 , 1 . St .

Klauprcchtstraße 21 ist eine
schöne Werkstätte

Mlf 1 . Juki zu vermieten . Auskunft
Vorholzstraße 38 , 3 . Stock .

Ein Pension. Beamter (mittlerer -
sucht eine paffende Wohnung in
Karlsruhe od . Umgebung. 3 Zim¬
mer , Küche mit Zubehör . Offerten
u. Nr . 5539 ins Tagblattbüro erb.

Werkstätte
Augartenstraße 41 per sofort od .
später zu vermieten . Näheres
Augartenstraße 6, 2 . Stock,

2 od . S Zimmerwohnung gesucht
1. od . 2. Stock , Vorder - od . Hin¬
terhaus , auf 1 . Juni od . später .
Off. u. Nr . 5554 ins Tagblattbüro .

Gesucht 3 Zimnittnrohnuilg ,
mögl . mit kl. Garten von Bcamten -
samilie , ein Kind , Preis 380 bis 420
in Mühlburg oder Grünwinkel aus
1 . Juni . Off. unt. Nr . 5559 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Atelier
zu vermieten auf 1 . Mai . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Stallung ff vermieten .
Hans Thomastratze S ist eine '

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
tzeuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Gesucht wird für sofort oder
später für eine alleinstehende Per¬
son eine 2 Jimmerwohnung mit
Küche , bei pünktlicher Bezahlung .
Off. u . Nr . 5556 ins Tagblattbüro .

Stallung für 2 Pferde , Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Iahnstraße 6, 2. St .

k? ' ^
LLcken unä Lokals

>_ _ __ </

Laden,
zweifenstrig , in allerbester Lage
inmitten der Stadt per 1. Juli ev .
später zu mieten gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5557
ins Tagblattbüro erbeten .

k?- - -
1)

» Ammer »

Marienstr . 66. Vorderh . , 2. St .,
sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten . Werksiätte

größere , Helle, wennmöglich mit
Nebenraum und Wohnung , auf 1.
Juli oder früher zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5544
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut möbliertes
Zimmer mit Balkon

per sofort zu vermieten .
Mültkestraße 81 im Laden .

Werderstr . 10, Seitenbau , 1 . St .,
kst ein schönes , unncöbliertes Zim¬
mer mit K«ch«fen u . Keller sofort
«der später zu »ermieten . Preis
8 Zl m«natlich. Näh. das. i . P »r -
derhaus , S. Stock.

16

Helle kl . Werksiätte oder 1—2
Parterrezimmer im Zentrum der
Stadt gesucht . Offerten unt . Nr .
5543 ins Tagblattbüro erbeten.

Ammer

Ein gut möbliertes Zimmer in
der Nähe des Mühlburger Tores
gesucht . Offerten unter Nr . 5545
ins Tagblattbüro erbeten .

Auf sofort ist Geld auf zweite
Hypotheken auszuleihen . Gesuche unter
Nr . 5378 ins Tagblattbüro erbeten .

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz , Lammstr . 6 , 3 Tr .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe -Nühlburg , Hardtstr . 4 b.
(Rückporto .)

Kapital -Gesuch.
10 000—14 vm ^ innerhalb 7»

Proz . der Taxe werden auf ein
besseres Wohnhaus für jetzt oder
später gesucht . Offerten unt . Nr .
5547 ins Tagblattbüro erbeten .

Püuktlicker Zinsmhler sucht sofort
oder später LOOO bis 126 V Mk .
mit Nachlaß aufzunehmeu . Rückzahlung
nach Uebereinkuuft Off. von Selbst¬
gebern unter Nr . 5487 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

1000 bis 2000 Mark.
2 . Hypothek , innerhalb 62 »/» , aus
ein neues Haus in d . Nähe Karls¬
ruhes gesucht . Offerten unt . Nr .
5550 ins Tagblattbüro erbeten .

5V00- 8800 Mark
auf 2. Hypothek von pünktlichem
Zinszahler sofort gesucht . Offert ,
u . Nr . 5555 ins Tagblattbür o erb .

Ävlll » bis 28 M U -td
als 2. Hypothek von pünktlichem
Zinszahler auf 1 . Juli oder später
aufzunehmen gesucht . Offerten u.
Nr . 5549 ins Tagblattbüro erbet .

löswUek
Rock-, Taillen -,

Hilfsarbeiterinnen
und Lehrmädchen

sofort gesucht .
I . Dillich, Damenschneider,
Goethestraße 31, 2. Stock .

Eine tüchtige

weitznöherl»
in gutes Kundenhaus gesucht :

Sofie nstraße 120 , 2 . Stock.

Perfekte
Büglerin

für dauernde Beschäftigung sucht die

Wiener Neuwnscherci ,
Scherrstrastc 10 10 s .

Eine tüchtige

Büglerin
gesucht : Sosienstratze 120, 2. St .

Mädchen-Gesuch .
Ein nicht zu junges , etwa 20 I .

altes Mädchen, das schon gedient
hat, die Hausarbeit gründlich ver¬
steht , etwas kochen kann , wird z.
1. Mai od . sogleich gesucht . Zeug,
nisse erforderlich . Lohn 20 mo -
natlich. Adresse Hirschstr. 71, IV .

Wegen Erkrankung meiner Köchin
nchc ich sofort oder auf 1 . Mai eine

Köchin , welche der guten Küche selb¬
ständig vorstehen kann und Hausarbeit
übernimmt . Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Zimmermädchen vorhanden .

Frau Professor Bender ,
_ Bisinarckstraße 65 I ._

Gesucht auf 1 . Mai : solides , tüch¬
tiges Mädchen , das schon in vesseren
Häusern gedient bat , gut kochen kann
und die Hausarbeit versteht. Vorzu-
tellen von 2 Uhr ab : Redtenbachcr -

straße 25, 2 Stock._
Weg. Krankheit des jetz. Mäd¬

chens ein tücht. Mädchen f. alles
gesucht . 3 Erwachsene, keine große
Wäsche . Zeugnisse verl . Adresse
im Tagblattbüro zu erfragen . _

Ein einfaches Mädchen, welches
etwas kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt , findet auf 1. Mai od .
15. angenehme Stellung . Zu erfr .
Belsortstr . 7, Hinterh . , 3. Stock.

Köchin gesucht für
MW hier , nach Homburg
IW in Villa Zimmermädchen , in
NI Fremdenpension nach Frci -

bürg Zimmer- und Haus¬
mädchen. Stelle sucht Allein -

mädchcn, das kochen kann durch Karo
line Käst Witwe , Waldstraße -29 ,
gewerbsmäßige StellenveiMittlerin.

Gesucht zum 1. Mai :
1 Kaffeekichin,
1 H«n»mädchen und
1 - ««»bursche .

Hotel-Restaurant „Friedrichehof ".

Von einer anAesesienen süZZeutselien VersiekerunAS-
§esel!selmft evirei für Zeren Karlsruher ZukUiraictions-
bureau ein sün^erer Beamter ru enAL^ieren gesucht ,
Zer mit Zer Bebens - , Blntall - uoZ Blaftpfficbtver-
sicberunAS-Lrancbe soiveit vertraut ist , Zass er im-
stanäe rväre, Zie ieicktere KorresponZer ?u erleZî en.
Offerten mit Bebenslauf unZ Oebaltsansprücben

unter Kr . 5540 ins la ^biattburo erbeten .

Fleißiges, braves Mädchen , das
willig alle Hausarbeiten verrichtet,
kann auf 1 . Mai eintretcn :

Waldhornstraße 31, 2 . Stock.

Tüchtiger , nüchterner

Wiisfeiir
sucht Stellung per sofort od . spä¬
ter . Gute Zeugn . u. prima Refe¬
renzen zu Diensten . Gefl . Offerten
an Karl Wengert , Wanzenau i. E.,
Hintergasse 291 .

Stelle findet brav . , fleiß. Mäd¬
chen für Küche u . Zimmerarb . bei
Stabsveter . Brose, Eisenbahnstr . 1

Tücht. Köchin aufs Land vom
15 . Ma ! bis November zu einer
Dame gesucht . Ausführl . schriftl.
Off. an Frau Marum , Kriegstr . 65. Schlosserlettrling

gesucht : Luisenstraße 39.Gesucht auf 1 . Mai tüchtiges, braves
Mädchen , das kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet , bei gutem Lohn
als Mädchen allein . StimLensrau jeden
Morgen im Hanse : Bismarckstr . 49 I . Haicklirsche, I

pferdekundiger , findet dauernde I
Stellung . Näheres Luisenstr . 44 I
im Laden. I

Solides Mädchen
für Hausarbeit auf 1 . Mai oder später
gesucht . Event, auch zur Aushilfe .
Kaiserstraße 152, 1 . Stock.

Gesucht
von einz. Dame ein zuverl . Mäd¬
chen gesetzt . Alters , das selbständ.
kochen kann , alle Hausarbeit über¬
nimmt u . im Nähen u. Bügeln be¬
wandert ist. Gute Zeug», ersord.
Vorzustellen täglich nachmittags
zwisch . 2—4 Uhr : Gartenstr . 33 , pt.

Jüngerer , stadtkundiger
Hausbnrsche

welcher radfahren kann , wird so¬
fort gesucht .

H. Durlacher , Kaiserstraße 67.

Mm krabarbeit
zu vergeben . Näheres bei

Trier L Gros , Baugeschäft,
Ritterstraße 28.

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ein in Küche und Haus¬
arbeit erfabrenes , fleißiges, gut emp¬
fohlenes Mädchen . Zu erfragen im
Tagblattbüro.

DWWWWWWWlggWWWWWWWWWM
Bolontärin .

Junges Fräulein aus der franz .
Schweiz , welches ein Jahr in einer
Basler Familie in Pension war ,
sucht bei vornehmer Familie Stel¬
lung , evtl , auch zu 1—2 Kindern ,
um sich in der deutschen Sprache
zu vervollkommnen . Angeb. uni .
F . F. 4267 an Rudolf Masse, Frei¬
burg i . A.

Mädchen -Gesuch.
Ein fleißiges , reinliches und so¬

lides Mädchen mit guten Zeug¬
nissen findet per 1 . Mai Stelle :

Kronenstraße 43, 2. Stock.

Mädchen -Gesuch
Mädchen, das schon längere Zeit

in gutem Hause gedient u. selb¬
ständig gut kochen kann , in dau¬
ernde Stellung als Alleinmädchen
zu 2 Personen gesucht . Zu erfra¬
gen Kreuzstratze 21 , 2 Treppen . Wo könnte jüngeres Fräulein

Stelle finden auf Büro . Offerten
u . Nr . 5546 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein
sucht Stellung in einem Laden . Zu
erfragen Lessingstraße 28 , 4. St .

Ein jüngeres , ehrliches
Mädchen

wird für die Hausarbeit auf 1.
Mai gesucht : Hirschstr. 18, 2. St .

Nach Düsseldorf
2 jüngere Mädchen in kl. Hotel
gesucht . Ausk . Dorkstr . 37, pt . r.

Ml . SWvttlgusttin I
sucht per 1 . Juni oder Juli selb - »
ständige Stellung in nur bess. I
Geschäft. Prima Zeugnisse und I
Referenzen . Gefl. Offerten erb . I
unt 857 KI . an RuiIolF F
IAo» » « , Mannheim . 8

Schulentlassenes Mädchen tags¬
über zu kl. Familie (1 Kind ) auf
1. Mai gesucht .

Augartenstraße 47 , 1. Stock.
IZ Stellen finden :N» jüngere Kellnerinnen, Büffet-
fräulein , Mädchen für Hausarbeit
u. Servieren , Privatmädch . , Zim¬
mer - , Kinder - , Haus - u. Kllchen -
mädchen. Frau Anna HSfler, Zäh-
ringerstrahe 8, 2. Stock , gewerbs¬
mäßige Stellenoermittlerin .

U) Stellen suchen sofort und
«I - I . Mai : Herrschafksköchmnen ,
Alleinmadcken , Zimmer- , Haus - und
Küchenmädchen, Kellnerin . Helene
Böhm , Kronenstraße 18 II , gewerbs¬
mäßige Stell , nvcirnittlerin.

LehrMihk».
Tochter aus guter Familie bei

sofort. Bezahlung zum 1. Mai ges.
Franck L Cie., vorm . P . Buschim,

Kaiserstraße 110.

Büglerin .
perfekt , sucht noch Kunden außer
dem Hause . W. H. postlagernd ,
Karlsruhe -Mühlburg .

Besseres Mädchen sucht Wochen¬
tags über Beschäftigung . Off . unt .
Nr . 5538 ins Tagblattbüro erbet .

Straußsedernwaschcrei.
Färben , Kräuseln usw. kann

gründlich erlernt werd . Gefl. Ofs .
u. Nr . 5477 ins Tagblattbüro erb.

Eine alleinsteh . , zuverläff . Per¬
son sucht einen Laufdienst aus 2
Stunden des Tages . Zu erfragen
nachmittags von 2—8 Uhr.

Waldstraße 8, 5. Stock.
Ig. midi . Wodtü

(nicht Berufsmodell ) von Maler
gesucht . Offerten unter Nr . 5551
ins Tagblattbüro erbeten .

! » MnnUek »
Wo ?

findet ein fleißiger , junger Mann
Stellung als Portier , Magazins¬
arbeiter . Ausläufer , Packer oder
dergl . Gefl. Angebote unter Nr .
5537 ins Tagblattbüro erbeten .

Erfahrene , unabhäng . Monats «
frau gesucht für den ganzen Vor¬
mittag täglich, vom 15. Mai an.
Zu erfragen Kriegstratze 42, 2
Treppen hoch.
^- -

R Mnnttek R Kleinere Umzüge
mit Pferd und Rollen werden prompt
und billig besorgt. Näh. Gottesauer¬
straße >3, Seitenbau, im 3. Stock .

Mas ch inenschreiber
oder Stenotypistin

zum sofort. Eintritt von Engros¬
geschäft gesucht . Reflektiert wird
nur auf perfekte Leute mit guter
Allgemeinbildung u. mehrjähriger
Praxis . Dauernde Stellg . bei ent¬
sprechend . Bezahlung . Meldungen
u. Nr . 5467 ins Tagblattbüro erb.

MW Namen!
Tücht . Damenschneider und Damen-

schneiderin fertigen unter Garantie
hübsche Koitümkleidcr zum Preise
von 20 bis 25 .^ an , Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post¬
karte genügt . Hochachtend

I . Dillich und Fra «,
Goethestrabe 3l , 1 . Ttock.

Tücht. Schneider als Hilfsarbei¬
ter in Damenschneiderei gesucht .

I . Dillich, Damenschneider,
Goethestraße 31.

Mittelkräftige Pferde
norddeutschen Schlages, sind für Tage , Wochen oder für länger
zu vermieten .

Lumina,Petroltnm -Vcttricüs-Gcscllschaftm. b. H.
Karlsruhe , Karl -Wilhelmstraße VS.

verrolen u. MWen.
Verloren

Mittwoch mittag 1 Uhr ein »in, . ,ner Glacehandschuh, schwarz . -Ai
scheu Iahnstr . 6 b . Westendstr
Gegen Belohnung gefl . abzugek »»Westendstraße 67, parterre

" "

Memclil
strlNlzss .KgrnkkrliitllNlsKjnltzkil
erteilt Französin . Näheres Pj-,marckstraße 41, parterre .

Lngllsck .
Iivktvr an Ser SooksodnI,
Stsnnksngntns, »» « j.

An gutem Privat -MittagsMkönnen noch einige bessere Herren
teilnehmen : Durlacher Allee lg

Werdern !. 37, LndmgA . K5,
KllisirAr . 38 , Mlenstr. A.
Tel . 484 . Tel . SS74 .

färbt und reinigt rasch und billig

Färberei 0 . >. sso
Die Vogelhandlung in der

ser -Passage empfiehlt noch vor d
Umzug Sing - u . Zier »ögel, Doge
Käfige , neue u . gebrauchte, dar '
ter einige Volieren , Papageie
Aquarien , Froschhäuser re . biW

Dom 1. Mai ab befindet si
d . Geschäft Waldstr . 11 . Tel.

"

LtüttltMl
Pfund 1V Hk

Preiselbeeren
Pfund . . . . SV H!

5 Pfund -Eimer 2 .2S L
10 Pfund -Eimer 4 .2 » ^

Esjig-Gurllen
Pfund . . . . 43
5 Pfund -Dose . 2 Zb
8 Pfund - Dose . » ^

Salz-Gllrlik«,
kleine . 2 Stück 3 Hk
Pfund . . . SV Hk
15 Pfund -Dose . S JL.

Obft-UllrmklllLk
Pfund . . . . SV Hr
5 Pfund-Eimer 1.4V ^
10 Pfund-Eimer 2 .4« ^

MllMkl«dk mit
Kimbecr

Pfund . . . . » 3 Hk
5 Psd .-Eimer I .SV Jk.

10 Pfd. - Eimer 2 .80

Slillil-Oel
per Liter 88 Hk

Deutsches

SllWliiM
Pfund « 8 Hk

9 Pfd. - Eimer per Pfund
S4 Hk netto .

Geschälte

Kastanien
Pfund . 18 Hk
3 Pfund 5V Hk

empfiehlt
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